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No . 7A . Freitag den 10 . Decembcr I8Z2 .

M " rqens 8 Uhr , mit Ausnahme ® onnta #S. Der Pränumerationsureis Ist
■! 2 ? ,c ® eb“ 6r Mr s Bringen ins Haus 9 kr. Inserate werden die Zeile in gewöhn »licher Schrift nut 2 kr. berechnet . Einzelne Nummern » 2 kr .
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Bekanntmachung .

Den hiesigen Fruchtmarkt betreffend .
Der jeden Donnerstag in hiesiger Stadt stattsindende Fruchtmarkt be -

ginnt des Morgens 9 Uhr und dauert bis 11 Uhr . — Während dieser
Zett wird die Marktsahne aufgesteckt sein und die auf dem Markte befind -
llche Frucht ist zum Verkaufe aufgestellt .

Wiederverkäufer und Fruchthändler dürfen erst nach beendigter Markt¬
zeit , also erstnachdem die Marktfahne wieder abgenommen worden ist ,
Frucht Ankäufen , auch ist denselben überhaupt der Zugang zum Markt
und der Aufenthalt auf demselben vor beendigter Marktstunde , also vor
11 Uhr Morgens , nicht gestattet .

Alle Frucht , welche Donnerstags in die Stadt eingebracht wird , muß
aus den Markt gebracht werden . Das Aufkäufen der Frucht an den Ein¬
gängen der Stadt ist untersagt .

Die Fruchtkäuser find gehalten vor dem Ausmesfen der gekauften Frucht
dem Marktmeistcr die Anzeige zu machen , den Preis anzuqeben und daö
Zeichen zu lösen .

Die Frucht auf dem hiesigen Markte darf nur nach hiesigem Maaße
und zwar Las Malter Waizcn zu 170 Pfund , das Korn zu 160 Pfund ,
die Gerste zu 144 Pfund und der Hafer zu 90 Pfund per Malter gerechnet ,
verkauft werden .

0 '

Das Ansbedingen von größerem oder kleinerem Gewichte bei Frucht -
kausen auf dem bicstgen Markte ist untersagt .

Jede Ucbertretung der erwähnten Bestimmungen wird mit einer Geld¬
strafe von 3 fl . geahndet .

Wiesbaden , 9 . December 1852 . Herzog ! . Polizei - Commissariat .
v . Rößler .

Bekanntmachung .

Das den Erben des Valentin Katzenbach von Mosbach gehörige in
der Untergasse daselbst zwischen Georg Seilberger und Karl Herber stehende
zweistöckige Wohnhaus nebst Scheuer , Stallung , Hofraum und Garten wird

Freitag den 7 . Januar k. I . , Vormittags 11 Uhr ,
in dem Gemeindehause zu Mosbach einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt .

Wiesbaden , 6 . December 1852 . Hcrzogl . Landoberschultheißerei .
Westerburg .



Nassauischer Kunstverem .

( Gesellsch . v . Freund , bild . Kunst . )

Unser Landsmann und Vereinsmitglied , Herr Louis Knaus , N die

Güte gehabt , sein neues Gemälde , eine Jahrmarktscene darstellend , aus

einige Zeit im Kunstvereinssaale hier auszustellen .

Indem wir alle Kunstfreunde darauf aufmerksam machen , bemerken wir ,

daß zur Deckung der Transport - und Aufsichtskosten em Entree von 6 fr .

für Nichtmitglieder erhoben wird . Mitglieder haben freien Eintritt .

Der Saal ( iin Theater ) ist geöffnet täglich von 9 bis 4 Uhr .

Wiesbaden , den 6 . December 1852 . Der 8 - orsrano .

Bekanntmachung .

Samstag den 11 . December l . I . , Vormittags 11 Uhr , >v >rd die Reini¬

gung des Faulbachbetts unter der Wilhelmsstraße und dem Garten des

Herrn Geheimen Regierungsrath Busch dahier , angeschlagen zu 12 st . ,

öffentlich wenigstnehmend auf dem Rathhause dahier vergeben .

Wiesbaden , 8 . December 1852 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Montag den 13 . December l . I . , Vormittags 11 Uhr , werden in dem

städtischen Walddistrikt Pfaffenborn 174 Stück Wellen öffentlich meistbie¬

tend an Ort und Stelle versteigert .

Wiesbaden , 9 . December 1852 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Z « bevorstehenden Fciertagm
empfehle ich folgende Werke zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Goethe
'
s sämmtliche Werke geb . 2o st . ; Herders sammtUche Werke

geb . 24 fl . ; Schiller 6 fi . 36 kr . ; Ariost , Rasender Roland geb 2 sl . 30 kr

Hanf 2 fl . 30 kr . ; Van der Velden geb 4 fl . 30 fr . ; Uhland s Eredlchte

elegant geb . 3 fl . ; desgleichen Kinkel , Freiligrath und Rückert iedes3 ft . ;

Kinkel , Otto der Schütz 1 fl . ; Mufaus Volksmahrchen 1 fl ,
12 kr ,

Bulwer
'
s sämmtliche Werke 96 Bde . 6 fl ; Hmnbold , Cosmus 4 Bde

11 fl . 36 kr . ; Das Nieblungen - Lred 48 kr . ; Tausend « nd eine Nacht

mit Abbildungen geb . 3 fl . ; Becker
'
s Weltgeschichte 14 Brr lOfl ,

Panl nnd Verqine , Prachtausgabe , 3fl . ; Lord Byron
'
s sämmtliche Werke

10 Bde . geb . 3fl . 30 kr . ; Körner
'
s sämmtliche Werke 2 fl . ; Famtlren -

Bibliotbck der deutschen Classiker 50 Bde . 3 fl . 30 fr ; Shakspeare

2 fl . 30 kr . Außerdem empfehle ich noch eine Auswahl der neuesten

Jugendschristeu .

Seidene Tücher
in allen Farben und Größen — zu Weihnachtsgeschenken besonders ge¬

eignet — sind in der Filanda stets vorräthig und werden zu den bil¬

ligsten Preisen abgegeben .



Aechtes Bayrisches Bier
per Glas 3 fr . bei G . Hahn im Nerothal .

Ich beehre mich hierdurch anznzeigen , daß ich eine neue Sen¬

dung Pariser Motieratem ’ - JLasHpesi mit Füßen ,

von 7 fl . bis zu 30 fl . erhalten habe , und empfehle zugleich eine

große Auswahl anderer Lampen aller Art , sowie viele in mein

Fach gehörende Artikel zu sehr billigen Preisen . Reperaturen der

Lampen , sowie anderer Gegenstände werden schnell und billig
besorgt und für die Güte der Lampen garantirt .

Jacob Jung , Langgaffe No . 28 .

Bei meiner nunmehrigen Geschäftseröffnung auf der ^ Walkmühle bei

Wiesbaden

für Früchtemahlerei
mahle ich Unterzeichneter beim gewöhnlichen Wafferstand per Malter ä 160

Pfund zu 16 Pfund Molter und garanrire für eine gegenseitig rechtliche
Ausgleichung der Qualität des Mehls beim moltern oder auch zu mahlen ,

das Malter zu 30 fr . bei 4 Pfund Abgang .

Unter Zusicherung reeller Bedienung und um dem verehrten Vertrauen

aufs beste zu entsprechen , können täglich Bestellungen durch Hrn . Behrens ,

Gastwirth zum Johannisberg ( Schreinerherberg ) in der Langgasse ,in Wies¬

baden an mich gemacht werden , wozu sich ergeben ft empfiehlt
& ! eorg Weyyandt ,

S Soeben erschien bei C . Flemming und ist in allen Buchhand - £

hingen , in Wiesbaden in der L . Schellenberg
'
schen Hof - Buch - S

y Handlung zu haben : 8

< Erlebnisse rind Kriegsbilder J
S aus dem Feldzuge von 1S30 in Schleswig - Holstein , von $
> L . v . Gerhardt , ehem . General - Major in Schleswig - Holstein

'
schen <A

I Diensten . Mit 2 Plänen , geh . 36 fr . S

Bei dem bevorstehenden Jahresschluß empfiehlt fich den respectiven Ge¬

schäftsleuten , welche ihre Bücher beitragen und die nökhigen Rechnungen
ausichreiben lassen , oder eine neue sehr zweckmäßige und überstchtliche Buch¬

haltung einführen wollen , Jemand , der diese Arbeiten gründlich versteht
und sehr gute Zeugnisse hierüber besitzt , bestens und unter Zusicherung
billigster Bedienung . Das Nähere in der Erpedition dieses Blattes .

Zwei moderne gut gearbeitete Commode , wobei fich ein Scknib «

Commod befindet ,
'
und zwei Nähtischchen , welche sich zu einem Christ -

geschenke eignen , sind billig zu verlaufen Metzgergasse Ro 12 .



Zu verkaufen oder zu vermiethen .

Das in der Kirchgasse gelegene Haus des Hrn . Domänen -

ratys H e n o ch ist wegen Wohnortsveränderung zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen und kann sogleich bezogen werden .

Das Nähere auf dem Geschäftsbureau von

C . Leyendecker .

Mehrere Häuser in den besten Geschäftslagen , sowie verschiedene
stnd schone Landhäuser in der Umgegend der Stadt Wiesbaden
sehr unter vorrheühaften Bedingungen zu verkaufen durch das

Geschasts - Bureau von C \ Leyendeciier

^ b englischer Unterricht wird zu billigen Preisenertheilt Hasncrgasse No 1 eine Stiege hoch .
a 1

Gesuch .

,
bad iwar bürgerlich kochen und den übrigen Haus -

Ä L f ^ - n,cht aber am liebsten im Nähen , Bügeln re .
Beschäftigung zu stnden . Das Nähere in der Erpcdition zu erfragen .

Zu vermiethen .

rJ ' ' dss verlängerten Marktstraße ist auf den 1 . April k. I . eine sehrschone Wohnung ( Bel - Etage ) zu beziehen . Näheres durch das
Geschäföbureau von C . Leyendecker .

Vermiethungen .

Hotel Zimmermann sind Logis zu vermiethen .

Metzgergasse bei August Käsebier sind zwei möblirte Zimmer mit Kost
zu vermiethen .

'

Nerostraße No . 27 bei Wittwe Dreißbach ist ein Logis ebener Erde zu
vermrcthen und bis 1 . Januar zu beziehen .

unverändert ,
unverändert .
3 kr . weniger ,

bei Gerste
bei Hafer

Wiesbadener Fruchtmarkt
Donnerstag den 9 . December .

Walzen .
Durchschnittspreis : 9 fl . 31 kr .
Höchster Preis : 9 fl . 40 kr .

Korn .
7 fl . — kr .

, 2 ff . 42 kr .
* er Mutige Durchschnittspreis hat gegen den in voriger Woche :

Hafer .
2 ff . 3t kr .

bei Walzen 20 kr mehr ,
bei Korn

Gerste .
5 fl . - kr .



J $ ur Unterhaltung .

Die Waterloosäule .

( Fortsetzung . )

■
fie n,cf ) t und ward sie nicht ! Nach einigen Jahren lagein lieblicher Knabe an ihrer Brnst ; sie liebte das Kind , wie sie vielleichtsonst nichts geliebt auf Erden , aber glücklich war sie nicht . Heinrich war

keit etwas TT 9tl ' 8e 6atb S - nug , daß seine Frcundlich -k,t etwas verbarg , was seine periodische apathische Schweigsamkeit laut
genug verrietst : er liebte sie nicht , er hatte sie wohl nie geliebt - er wolltenur chren Besch weil ein Anderer glücklicher darum geworben . Richt Liebe

IL7 m T
'

"

t
9e " “ - mb

Heinrich und Christel lebten ein elendes Leben . Er sagte dem guten
f ' to » " « >md dch - im

mit LM, „ , ,

S " “ " u “ w ‘" ° - rw - md ' » dä , « IS bis lorge <gl,ld,gältlgto ,

.
n
„
nr b,e lwthwendigsten Worte an sie richtete . Nichts aber

Pein icher für sie , als der erzwungene humoristische Sarcasmus , mit

dl s Weib

"

r ;V? T rfeÜte Dienstverhältnisse zur Schau stellte , denn ein

sie hJfi Vg ba8 ® Wt ihres Mannes , sei es noch so gering , so langes ß , daß er nut Eifer und Liebe daran hängt ; darum muß sie Alles

J ! berT?nmi Gleichgültigkeit oder gar Abneigung lau/werden
laßt Nickt alle, » furchtet sie Verlust der Erwerbsquelle - deren gibt es

-ückts Sckli T T W ? nnn 1I) rer Achtung sinken zu sehen , da

'

, wennn chts Schlimmeres , doch niindestens Characterlosigkeit den erwählten od ° rübernommenen Beruf mißackten kann .
9 D r

® ” f°
TfnmmenIeBeU baUerte f° rt ' bis Heinrich einige Wo§ " T

r
? T,er Straßen - Revolution jene Worte : „ Was ist es denn

Ereil ickT ' T bie ^ it diesem merkwürdigen

täalick , T w T dap ' rren gehörten , die täglich Neues , und

aerufm Ww

" '

T T iene Worte zunächst hervor -

1 t n,e,,rCn § ^ schicht , daß eine tiefversteckte LeidenschaftPlotzl -ch durch irgend ein Etwas hervorgelockt wird , welches mit ibr auchmcht auf d . e entfernteste Weise in Verbindung zu steheu scheiut , so sa ten
Me Worte eigentlich auch ganz etwas Anderes , denn als Christel gutmüthiqbeicheiden äußerte : „ Nun , ein beaver Mann bleibst du ja doch " '

'

da stieg

m
Cin b " ^ r drohendes Wetter auf .f hr fort . ^ Freilich so lang

'
es den Leuten gefällt , bleib ich ein braver



Kerl . Soll ich aber wie ein Sclave von der Kette ihrer Lannen gezerrt

werden ? Ich , — der ich wie Tausende meiner Cameraden da hinten bei

Waterloo und weiter in Frankreich so manchem redlichen Burschen das Le¬

benslicht ausblies , damit die Universitätshelden , diese langwelligen Frwdens -

gesichter , in aller Ruhe und Weisheit mich wie einen Jagdhund abnutzten ,

— ich sollte das ertragen ? Einen Tag , wie alle Tage ? Und hätt ich

dabei auch nur die kleinste Freude da , wo Tansende sie so gern suchen und

sicher finden — ich wollte vergnügt sein , wie ein König . Aber nicht ein¬

mal in meinen eignen vier Pfählen — "

Christel hatte den Kleinen auf dem Schooße : sie nahm ihn auf den Arm

und erhob sich vor deni das Zeitimgsblatt zerknitternden Heinrich mit feuer

ruhigen Würde , welche nur ein reines edles Weib anszudrucken vermag .

„ Hier unter Deinem Dache "
, sprach sie , hast Du Frieden und Ruhe und

Freude wohl nimmer gesucht , oder ich habe Dich niemals verstanden nn

Deinen Wünschen , und dann licht freilich auch die Schuld au nur , daß

Dein Leben ein freudenloses war "
.

„ Mag die Schuld stecken , wo sie will " ! murrte Heinrich duster heraus ,

'^ "

„ Heinrich ! schluchzte sie , „ Heinrich , Du begehst ein grenzenloses Unrecht

an Dir selber , an Deinem Weibe , Deinem Kinde . Doch leb ' ich der festen

Hoffnung , der Himmel wird die Nacht des Jrrthums zerstreuen , m der wir

Beide wohl wandeln . Hat er ans seinem Gnadenlichte uns doch schon einen

Engel gesendet , aus dessen Lächeln uns ein wahrhaft heiliges Evangelium

entgegenstrahlt ! Heinrich - bist Du nicht Vater " ?

Ein Blick , furchtbar leuchtend , blitzte aus Heinrichs Auge nach dem

ihm eutgegenlächelnden Leo , und in demselben Augenblicke entfuhr ihm em

Schrei des Entsetzens ; mit beiden Händen krampfhaft sein Gesicht bedeckend ,

wandte er sich ab , und mit dem Ausrufe : „ Das ist nicht wahr
" l stürzte er

Christel sank entsetzt nieder , so daß des Knaben Kopf heftig auf den

Boden schlug . Sie konnte sich lange nicht fassen ; sie glaubte fene Worte

nicht gehört zu haben , und doch Heinrich hatte sie ja gesprochen , und

Imit ihnen schien ihr das Räthsel seines Betragens gegen sie gelös t Sie

machen einen Verdacht aus , der sie entehrte , und sie warfo rem . < ac

war gränzenlos unglücklich , wie jeder Unschuldige dem Verdachte gegenüber ,

denn sie fühlte klar , daß jedes Wort , jede Miene sogar , m seinen ver¬

blendeten Augen einen Beweis mehr für eine Schuld abgeben wurde , von

welcher , sie bis jetzt keine Ahnung gehabt hatte .

■ Sie ward aus ihrem unendlich trostlosen Zustande durch das Geschrei

des Knaben aufgeschreckt . Sie raffte ihn hastig vom Boden und . seufzte ttet



auf : „ Armes Kind , Du hast keinen Vater ! Und bald vielleicht auch keine
Mutter , denn Schande zu tragen , und ist

' s auch nur ein Schatten — ich
vermag es nicht "

. Ein heftiger Thränenstrom entstürzte ihren Augen , und
unter immer stärker anwachsendem Schluchzen untersuchte sie den Kleinen .

Sie fand nirgend eine Verletzung , legte den stiller gewordenen Knaben
in eine Ecke des Sopha , und ihr Gesicht in der andern verbergend , verlor

sie sich in unendlichem Weinen . —

Jedes , auch ein unbedeutend scheinendes Mißverständniß ist immer ein

großes Unglück unter den Menschen mit ihren Schwächen , Launen , Eigen¬
heiten und Leidenschaften , und rein ausgeglichen , ganz aufgehoben ist wohl
noch niemals eins auf dieser Erde . — Das hatte Heinrich gar nicht sagen
wollen , was Christel verstanden : ach nein ! in seinem jetzt fast immer auf¬
geregten Zustande wich der Taubenschlag der Meierei la Haye sainte selten
aus seinem Gedächtnisse ; und die kranke getrübte Phantasie , die in den Öli¬
gen des Kleinen den gefallenen Kameraden erkennen wollte , malte ihm

"
die

jchreckhaftesten Bilder vor die Seele . Immer lauter und immer lebendiger
ward der Gedanke in ihm : „ Hätt >

ich ihn nicht hineingelockt , da lebte
'

er
noch , und Christel wäre sein Weib und Alles wäre gut , wie jetzt Alles
niederträchtig und schändlich ist hier im Hause und da draußen "

.
Er fühlte wohl , daß er seinem Weibe unrecht that ; er sah wohl , wie

sie sich härmte , er wußte , wie brav und rein und lieb sie war , — aber sein
ganzes Gemüth war sv verwirrt , so zerrissen , so unstät , daß ihm eine ruhige
Betrachtung seines Zustandes und der so unglücklichen Verhältnisse nicht
möglich war , so daß er nicht einmal an die Kraft glaubte , die einen sichern
und edlen Entschluß fassen könne .

Da tauchte mit dem Beginn des Jahres 1831 eben da , wo nur der
Frieden gedeihliche Früchte gewähren kann , ein Ereigniß auf , welches
weniger Böswilligkeit , als die äußerste Kurzsichtigkeit , ein gänzliches
Misstennen aller Verhältnisse Hervorrufen konnte . Der Schooß der Musen
gebar ein Kind , desien Väter zu sehr des Mitleides bedürftig waren , als
daß irgend ein einsichtiger Mensch nur einen Schimmer von Hoffnung a »
des Kindes Wachsen und Gedeihen auffassen konnte . Dennoch rief dies be¬
dauernswürdige Ereigniß in mancher Brust die schlummernde Eigensucht wach
und mancher unreine Wunsch , manche Kannengießerei und

'
Verblendung

glaubte gegenwärtig in Göttingen ein Licht aufgegangen , wie die berühmte
ulma water noch keines seit ihrer Geburt angezündet .

( Fortsetzung folgt .)

Tägliche Frem - enliste .

( Angekommen am 9 . December .)

Adler . Hr . Estivant , Kfm . a Giootz . Hr . Standacher , Kfm . a . Düsseldorf . Hr .■frombetta , Gutsbes a . Kostheim
Hof von Holland . Hr . Wilhelm '.) , Kfm . n . Dresden . Hr . Hitze , Kfm . a Cüln .Hr . Bauer , Kfm . « Aachen . Hr . Zimmer , Kfm . a Elberfeld . Hr . Boll , Rent aus

London .

e , 4 Jahreszeiten S Hotel Zais . Hr , von Beer , Kfm , a Amsterdam . Hr . Ohait »
Ksm . a , Amsterdam .



Abgang von Wiesbaden .

Nachm . 3

10

11

Ankunst in Wiesbaden .

31

Uhr .10Abends

5Nachm .

dittofl . 500

Baden .

Nassau .

9J i 9

Wechsel in fl . süddeutscher Währung .

Neue Ld ’or fl . li . 6
20 Fr .-St .9 . 424 -41J

9 . 51 -50

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .

Uhr .
Uhr .

Abgang u . Ankunft
der Cisenbahnzüge .

Morgens
Nachm .

Pistolen . . .
Pr . Frdrd ' or
Holl . 10fl . St .

Morgens

Nachts

Morgens 6 ,
Nachm . 2 ,

Morgens 84

9 . 26J -254
11 . 48
383 -382

Hamburg MB . 100 k .
Leipzig Thlr . 60 k . S .

fl . 50 Loose ......
fl . 25 Loose ......

5 % Obligationen . . . .
34 % ditto v . 1842 . -
fl . 50 Loose ......
fl . 35 Loose ......
5 % Obligat , b . Roths .
34 % . ditto
fl . 25 Loose ......

( Gilwagen ) .
Nachm . 11 Uhr .
Abends 9J Uhr .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

( Eilwagen )
Morgens 104 Uhr .

10 Uhr .
5 Uhr .

Limburg
Uhr .
Uhr .

Coblenz
Uhr .

Coblenz
Uhr

Rheinga «

Franzöfische Post .
Uhr Morgens 9 Uhr .

Nachm . 54 Uhr .

Englische Post .
Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstags .

88j DiScOnto
105 | 104 | !

Nachmittags :

2 Uhr .
5 „ 35Min .

Pap . Geld ;
1381 1376

811 814
911 91j
721 72 !
- I 414

Oesterreich . Bank - Aktien . . . .

„ 5 % Metalliq . -Oblig . . .

„ 5 % Lmb . ( i . S . b . R .) .

„ 44 °
0 Metalliq .-Oblig . -

,, 24 % äitw

„ fl . 250 Loose b . R . . .

Morgens :

8 Uhr 10 Min .
9 „ 25 „

12 „ 25 „

Nachmittags :

2 Uhr 45 Mln .
3 „ 55 „
7 „ 25 „

Wiesbadener täglicke Posten .
Abaana von Wiesbaden . Slntuntt in Wiesbaden .

Mainz , Franksurt ( Eisenbahn ) .
— — -- -

Morgens 8 , 10 Uhr .
Nachm . 124 , 4 , 74 Uhr .

Coiirs der Staatspapiere . Frankfurt , 9 . December 1852 .

9 . 544 -534 Engi . Sover .
Gold al Mco .

Morgens :

6 Uhr .
7 „ 35 Min .

10 „ 25 „

Frankfurt . 34 % Oblig . v . 1839

„ 34 % Obligat , v . 1846

„ 3 % Obligationen . . .

„ Taunusbahnactien . . .
Amerika . 6 °

0 Steks . Dl . 2 - 30 . .

Vereins -Loose h fl . 10

Preuss . Thl . fl . 1 . 45 -45 ,
Pr . Cas .-Sch . „ 1. 45 -44 ?
5 Fr . - Thlr . „ 2 . 21 -204
Hochh . Silb . „ 24 . 34 -36

( Sold und Silber .

Rand -Ducat . fl . 5 . 38 -37

Sardinien . Sardinische Loose . .
Toskana . 5 % Ohl . i . Lr . a 24 kr .
Polen . 4 % Oblig . de fl . 500 . .
Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

„ F ried .- Wilh .-Nordb . . .
Gr . Kessen . 44 % Obligationen

„ 4 % ditto

„ 34 % ditto
44 % Bethm . Oblig . . .

Russland . 4j % i . Lst . fl . 12 b . B .
Preussen . 34 % Staatssehuldseh .

Spanien . 3 % Int Schuld . . -

Holland . 4 % Certificate . .

„ 24 % integrale . . . . .

Beluien . 5 % Obi . in L . ii,fl 12

44 % Obi . in . F . k 28 kr .

„ 24 % „ „ b . R . . .

Bayern . 4 % Oblig . v . 1850 b . R .

„ 34 % Obligationen . . .
Ludwigsh .-Bexbach . .

Wiirtemberg . 44 % Oblig . bei R .

„ 34 °
„ ditto

Sardinien . 5 % Obi . in F . ii 28 kr .

Pap . Geld
41 404

101 ? 1004
— 92

334 334
494 484

102 j 101 ?
99 984
92j 92
91 904
32 31 !

102 ? ——

91J 91 |
67 J 66 ?
384 38

1034 103
91J 911
29 28 )
95 944
944 94 i
85j 85 ?

304 302
117 -j 1164

118 | 118 |
— 193
80 —

1021 102
944 93 ?
444 44

24 ? - 24 ? ,
— 964
65 641
984 —

1004 99 ?
57 ? 57 j
97 964
92 ? 92 ,
99 | 99 ,

10 ’ 4 1011
91 904
984 98

Amsterdam fl . 100 k . S ......

Augsburg fl . 100 k . 8 .......
Berlin Thlr . 60 k . S, .......
Cöln Thlr . 60 k . S ........
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . S . . . .

Brief
100 |
1201
105
105

974

Geld ;l

100 ( London Lst . 10 k . S .......
1191 Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .
104 ? Paris Frs . 200 k . 8 ........

1041 Lyon Frs . 200 k . S ........
97 ||Wien fl . 100 C . k . S .......

Brief

1184
1001

94
94

103

Geld
118
100
931
931

1021
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